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Pressemitteilung 01/04

Verbrannter Rasen – die Schattenseite des Jahrtausendsommers.

2003 – der Jahrtausendsommer! Schön für die Wasser-sportler, durchwachsen für die Gartenfreunde. In diesem Frühling sind viele Rasenflächen mehr braun als grün. Wie Abhilfe schaffen? Der Gartenfachmann ist für viele uner​schwinglich, vor dem Selbermachen schrecken manche zurück. Mit dem richtigen Werkzeug und „Gewusst wie“ ist es leicht, den Rasen wieder in makelloses Grün zu verwandeln. Eine Anleitung in 3 Schritten:

Schritt 1: Den Rasen vom Moos befreien

Sobald der Boden ausreichend abgetrocknet ist, muss der Rasen möglichst tief gemäht werden, meistens mit der untersten Einstellung des Rasenmähers. Normalerweise ist es Ende März so weit. Das anschlie(ende Wegrechen des Schnittgutes genügt allerdings nicht, um die Rasenfläche gründlich zu reinigen. Abgestorbene Wurzeln, Laubreste und Mährückstände hatten über den Winter reichlich Gelegenheit, eine dichte Filzschicht zu bilden. Diese verhindert eine gesunde Zufuhr von Wasser, Luft und Nährstoffen zu den Rasenwurzeln. 

Der Moosentferner von Mantis ist ein geeignetes Vertikutier-gerät. Er säubert den Rasen gründlich von Moos und Filz. Er durchkämmt die Grasnarbe mit 60 elastischen Federstahlzinken, die an der Radachse befestigt sind, bis 3 mm tief in den Boden eindringen und den Rasenfilz zerreissen. Damit wird der Rasen je einmal in Längs- und Querrichtung abgefahren. Meistens genügt schon dieser Schritt, um Luft, Nährstoffe und Wasser wieder zu den Wurzeln gelangen zu lassen. Durch das Anritzen der Grasnarbe wird das Wachstum des Grases zusätzlich angeregt.

Schritt 2: Den Rasen lüften

Durch die ausgeprägte Trockenperiode des letzten Jahres sind viele Böden derart verdichtet, dass die Wurzeln gar nicht mehr atmen können. In diesem Fall empfiehlt sich das zusätzliche Belüften  im Anschluss an das Entmoosen. Der Mantis Rasenlüfter besteht aus vier Stahlblättern mit scharfen Stahlklingen, die einfach anstelle des Moosentferners auf die Achse des Mantis gesteckt werden. Sie schneiden Tausende von rund 5 cm tiefen Schlitzen in den Boden. Auch damit wird der Rasen je einmal in Längs- und Querrichtung abgefahren. 

Schritt 3: Sanden, Säen und Wässern
Nicht erschrecken: Nach dem Rasenlüften sieht der Rasen kläglich aus. Je mehr er letzten Sommer gelitten hat, je stärker verdichtet, bemoost und verfilzt er anfangs dieses Jahres war, desto karger ist das verbleibende Grün. Aber: Dieses Grün war ja längst kein Rasen mehr, sondern Moos und Filz!

Bei stark verdichteten Böden empfiehlt es sich, die Fläche anschlie(end zu besanden, damit der Boden locker und die Durchlässigkeit erhalten bleibt.

Danach gilt es, die Rasenlücken mit frischem Rasensaatgut nachzusäen. Je nach Grö(e des Rasens, werden die Samen mit den Fü(en oder einer Walze leicht angestampft. Ebenfalls empfiehlt es sich, eine Frühjahrsdüngung auszubringen.

Diesen Frühling gibt es leider vermehrt Stellen, wo der Rasen total abgestorben und der Boden derart verhärtet ist, dass das Saatgut gar nicht aufgenommen würde. Kein Weg führt daran vorbei, diese schadhaften Stellen grundsätzlich neu anzulegen. Auch da hilft der Mantis. Anstelle des Rasenlüfters wird das ursprüngliche Zubehör, die Gartenfräse, wieder montiert. Damit werden die schadhaften, harten Stellen in Windeseile zu feinkrümeliger Erde gemahlen, in der das Saatgut Aufnahme findet.

Für das Entmoosen, Belüften und die Neuanlage schadhafter Stellen mit dem Mantis sollte pro 100 Quadratmeter Rasen ein halber Tag reserviert werden. Der Einsatz lohnt sich: In vier bis sechs Wochen wird der Rasen wieder in leuchtendem Grün erstrahlen, dicht und belastbar sein.
Besonders wichtig ist es, die nachgesäten und neu angelegten Stellen zu wässern und die Gräserkeimlinge in den drei bis vier Wochen nach der Saat permanent feucht zu halten. 

Das Mantis Rasenpflege-Paket enthält alle hier beschriebenen Zubehörteile für die Wiederherstellung des Rasens. 

Rückgaberecht: 100 Tage mit voller Kaufpreis-Rückerstattung

Garantie: 5 Jahre gegen Bruch der Hackelemente, 
                2 Jahre auf alle anderen Teile
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